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Ikverslhes Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Svnn - und Festtage.
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Jeverl «indische Nachrichten.
^ 284. Freitag den 6 . Dezember 1901. 111. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Oldendurgischer Landtag.

An neuen Gesetzesvorlageo sind den Abgeordneten
folgende zugrgasgen:

Vorlage 16 beantragt die Zustimmung des Landtags
zu einer Aenderung der Nr. 84 des Gehalts-Regulativs,
durch welche die beiden Hilfslehrerstellen beim Seminar
in Oldenburg (1200 bis 1800 Mk. Gehalt) mit ordent¬
lichen Seminarlehrern besetzt werden können (2300 bis
3800 Mk. Gehalt und 200 Mi. Zuschlag ) .

Vorlage 17 bringt einen Gesetzentwurf für das
Fürstentum Lübeck, betr . die Anlegung oder Veränderung
von Straßen und Plätzen ; es sollen durch dieses Gesetz
alle in älteren Gesetzen und Verordnungen begründeten,
den gleichen Gegenstand betreffenden Vorschriften außer
Anwendung treten.

Vorlage 18 ersucht den Landtag, für den in den
Ruhestand versetzten Geh. Justizrat Kleyboldt in Varel
einen andern Justizbeamten zum zweiten Ersatzrichter des
Staatsgerichtshofes zu wählen.

Dem Landtage bezw. seinem Eisenbahnausschuß zu¬
gegangen ist eine Petition der Gemeinde Dinklage betr.
den Gleisanschluß Dinklages an das Netz der oldenbur-
gischen Bahnen ; der Landtag möge eine diesbezügliche
Regierungsvorlage wohlwollend prüfen bezw. diese Bitte
der Regierung zur Berücksichtigung überweisen.

Ferner ist eingegangen eine Vorstellung des Wirte¬
verbandes des Oldenburger Landes um anderweite Fest¬
setzung der Rekognition für den Wirtschaftsbetrieb behufs
Beseitigung der sich sitzt zeigenden vielfachen Härten und
Mißstände. Dieselbe Eingabe ist bekanntlich dem Staats-
mtnisterium überreicht worden ; der Landtag wird nun
gebeten , das Vorgetragene zu prüfen und nach dem Richüg-
befinden dem Staatsministerium die Bitte zur Berücksichti¬
gung zu empfehlen.

Der Wirteverband hat ferner die früher schon er¬
wähnte Eingabe betr . Gestattung von öffentlichen Tanz¬
gesellschaften in öffentlichen Wirtshäusern in der Advents-
und Fastenzeit bei der Regierung und nun auch beim
Landtag gemacht , bei letzterem mit der Bitte, das Gesuch
der Staatsregierung zur Berücksitigung zu empfehlen.

Ferner ist ein Gesuch der verwitweten Frau Amts¬
richter Eilers in Vechta um Weiterverleihung der Uuter-
stützungsgelder für ihre Tochter eingegangen.

Dem Finanz -Ausschuß gehören folgende Abgeordnete
an : Dittmer, Gramberg, Jungbluth , Jürgens ( Vorsitzender ),
Meyer-Holte, Quatmanu , Schröder , Wenke und Willen.

Dem Eisenbahn-Ausschuß gehören an : Ahlhorn
(Hartwarderwmp) , Dauen, Hoher (Vorsitzender ) , Lanje,
Roter, Schulte , Tappenbeck , Thorade und Wissels.

Dem Justiz -Ausschuß gehören an : Ahlhorn ( Zetel ),
Alfs, Burlage ( Vorsitzender) , Hanken , Hug, Kühling,
Röper, Schütz , Sommer und Wild.

Dem Verwaltungs -Ausschuß gehören an : Ahlhorn
(Osternburg) , Alfs , Burlage , Dohm, Funch (Vorsitzender ),
GerdeS , von Hammerstein, Hollmann , Kühling, Meyer
(Apen ) und Tantzcn.

Politische «»«- schau.
Deutschland.

Berlin , 4 . Dez . Reichsbankpräsident Dr. Koch
hat kürzlich in München vor einer allzu pessimistischen Be-
urteilung der derzeitigen geschäftlichen Depression gewarnt
und dabei die Auffassung vertreten, daß schon jetzt An¬
zeichen einer baldigen günstigeren Konjunktur sich bemerkbar
machten . Der gleichen Hoffnung und Erwartung ist jetzt
auf der Hauptversammlung der Eisenhüttenleut« Ober¬
schlesiens in Gleiwitz Ausdruck gegeben worden . Der Vor¬
sitzende bezeichnete den vielfach der Industrie gemachten
Vorwurf, daß die Erweiterung der Anlagen eine Ueber-
hroduktion und damit den Rückgang verschuldet hätte, als
ungerechtfertigt und wies daraufhin , daß sie mehr eine
passive Rolle gespielt habe , daß so außerordentlicheAn¬
forderungen an sie gestellt worden seien, und daß sie sich

ihrer Aufgabe nicht gewachsen gezeigt haben würde, wenn
sie dieselben nicht erfüllt hätte. Er glaube, daß in ab¬
sehbarer Zeit die Neubauten sich als viel zu eng erweisenwürden. — Im übrigen wurde von dem Referenten dem
dringendenWunsche der Industrie nach langfristigenHandels¬
verträgen Ausdruck gegeben.

Frankreich.
Paris , 4 . Dez. Nach dem stenographischen Bericht

äußerte der Deputierte Massabuan sich in der gestrigen
Kammersitzung bei Beratung des Kciegsbudgets in fol¬
gender Weise : „ Obwohl ich nicht an Abrüstung glaube,
wäre eS nach der Haager Konferenz vielleicht doch gut,
die Frage zu prüfen, welche Richtung unsere auswärtige
Politik einschlage . Ich stelle die Frage mit einiger Vor¬
sicht. Sie kann eine empfindliche Stelle bei uns berühren.Sie dürften die englische Zeitschrift gelesen haben, die
Frankreich zu einem Dreibunde zu drängen sucht . Dieser
Dreibund, wenn wir ihn schließen wollen, würde nur eine
Frage des Bundes mit unseren überseeischen Nachbarn
oder unfern Nachbarn jenseits der festländischen Grenze,
sein ; mit einem Wort , wir haben uns zu entscheiden , ob
wir die Politik Ives Guyots oder diejenige Jules Ferrys
verfolgen wollen. Ich für meinen Teil schlage die Politik,
Ferrys , ein Bündnis mit Deutschland vor. Ich fürchte
mich nicht , den Namen Deutschland auSzusprechen .

"
( An - ^

haltende Bewegung) — Der englondfreundliche Matin,«
bemerkt hierzu : „ Wir bezweifeln ein wenig , daß Jules
Ferry jemals ein Bündnis mit Deutschland anstrebte . ;
Aber eins ist gewiß , daß seit 1870 ein derartiges Wort^
zum ersten male auf der Kammertribüne ausgesprochen
wurde .

" l
Amerika. !

Newyork, 4 . Dez. Hierher gelangte Depeschen!
besagen : Das Innere von Columbien ist jetzt ruhig. Es^
sind nur wenig versprengte Scharen Aufständischer vor¬
handen . Die Friedenskommission ist nach dem Innern
aufgebrochen , um die Liberalen zur Uebergabe zu ver¬
anlassen.

China
Peking, 4 . Dezbr. D r Aufbruch des Hofes in

Kaifengfu wird durch ein hier veröffentlichtes Edikr auf
den 14. Dezember festgesetzt.

Korrespon -eryrru
* Jever , 8 . Dez. Herr O . E. EimS im Hotel

Schütting in Varel teilt »ns mit, die Nachricht sei unzu¬
treffend , daß er sein Hotel an Herrn Waller verpachtet habe.

—* Theater in Jever . Am Dienstag wurde die
aus dem Jahre 1893 stammende Liebestragödie „ Die
Jugend " von Max Halbe gegeben . Die Direktion glaubte
durch diese Darbietungen die Gunst des Publikums zu
erlangen, hatte sich aber, wie der schwache Besuch des
Theaters zeigte , verrechnet . Wer den Gesellschafts - Realis¬
mus Halbes kennt , weiß , daß die idealeren Gefühle un¬
befriedigt bleiben . Soll aber ein Stück erzieherisch wirken,
so müssen uns ideale , heroische Gestichen vorgeführt wer-
den . In der „Jugend " dagegen sehen wir Schwächlinge,
welche die zum Uebermaß gesteigerte Leidenschaft nicht in
Schranken zu halte > wissen . Im übrigen spielten die
Mitwirkenden gut. Der alte katholische Pfarrer mit seiner
duldsamen Gesinnung und dem liebevollen Wohlwollen
wurde von Herrn Beckmann gut wiedergegeben , ebenso der
fanatische Kaplan von Herrn Steffan . Der in eine krank¬
hafte Gefühlswelt htneingetriebene Student , den Herr
Schneeweiß vertrat, bezeugte eine gute Auffassung seiner
Rolle. Die Nichte , Frl . Hansen, traf den Ton der
schäumenden Jugend manchmal etwas zu schroff , es
fehlten die feinen Uebergänge von der ernsten Seelen¬
stimmung , die ihr der Kaplan , ihr Beichtvater , eingehaucht,
zu dem freudigen , sich ganz vergessenden Glück in der
Liebe . Herr Schlüter, der den idiotischen Bruder gab,
hatte zwar eine undankbare Rolle, aber sie brachte den
Knalleffekt und sein Spiel war getreu . — Wir möchten
der Direktion raten, lieber gute Lustspiele und populäre
Schauspiele zu geben ; solche Bühnenwerke würden von
unserm Publikum gewiß beifälliger ausgenommen werden.

—* Vom 7 . bis Ende Dezbr. wird im Hotel Schüt¬
ting eine Hamburger Gesellschaft Spezialitätenvmstcllungen
geben.

* Hooksiel , 4 . Dez. DaS zweite Gastspiel des
Wilhelmshavener Stadttheaters , das gestern Abend im
JeverländischenHof stattfand, war wieder sehr gut besucht,
nämlich von ca . 128 Personen. Gegeben wurde das
Luspiel Hasemanns Töchter, dasselbe fand die beste Auf¬
nahme. Auf vielfachen Wunsch findet noch eine Vorstellung
statt. Es kommt dann die Novität „ Die goldene Eva"
zur Aufführung ; vorher findet eine Kindervorstellung statt:Die Königskinder. Die beide» Vorstellungen sind für
Mittwoch den 18. Dezember in Aussicht genommen.* Oldenburg. 4 . Dez. Dem Dienstmann H . wurde
am Sonnabendabend voriger Woche , als er auf kurze
Zeit in eine Wirtschaft an der Nadosterstraße einkehrte,
ein Koffer vom Wagen gestohlen — Der vor einiger Zeitin Teplitz vom Seil gestürzte junge Herr Strohschneider
ist vollständig wieder hergestellt und dieser Tage bei seinenEltern eingetroffen.* Bant . 3 . Dez. Für die Ostern neu zu errichtende
höhere Mädchenschule in Bant sind so viele Anmeldungen
eingegangen , daß das Unternehmen völlig gesichert ist.

2 Zetel, 3 . Dezember. Gestern Nachmittag fand
im Hobbirsche » Gasttzofe Hieselbst eine ordentliche General¬
versammlung der Molkerei-Genossenschaft Blauhand statt,
an welcher sich etwa 180 Genossen beteiligten. Der Ge¬
schäftsführer Ohmstede erstattete einen recht günstigen Be¬
richt über das laufende Geschäftsjahr. DaS gute Ergebnis
ist namentlich auf den diesjährigen hohen Fettgehalt der
Milch und auf die hohen Butterpreise zurückzusühren,
so ist z . B . Butter zu 136 Mark pro 50 Kilo verkauftworden.

* Reuenburg , 3 . Dez . In voriger Nacht wurde
wieder mal unser Friedhof von Raufbolden heimgesucht.
Während vor ca . 2 Jahren auf demselben kostbare Blumen
und Kränze entwendet wurden, haben sich jetzt die Un¬
menschen daran gemacht , die Grabsteine und Denkmäler
umzuwerfen und zu demolieren . U . a . wurde ein sehr
kostbares Denkmal, ein Marmorkrcuz, welches sich auf der
Familiengruft des weil. ProprietärS Schmedes befindet,
samt dem darunter befindlichen Sockel umgeworfcn und in
Stücke gebrochen , eine That, die nur von einer starken
Manneshand ausgeführt werden konnte . Auch ein
Zementkreuz der Witwe Haller war vom Sockel gerissenund entzwrigebrochen . Die That ist zur Anzeige ge¬
bracht , und gelingt es hoffentlich der Polizei , die Thäter
zu ermitteln, damit sie ihrer exemplarischen Strafe nicht
entgehen . (Gem .)

r Wilhelmshaven, 3 Dez . u« die zu Ostern
in hiesiger Stadt zu besetzenden Lehrerstellen an der Vor¬
schule und den Volksschulen haben sich nicht wenige « als
162 Lehrer beworben , ein Zeichen , daß dir Lehrerstellenin hiesiger Stadt recht begehrt find.

* Wilhelmshaven , 4 . Dez . Ein Unfall, der leicht
sehr ernste Folgen nach sich ziehen konnte , passierte einem
hiesigen Geldbrtefträger gestern Abend nach 7 Uhr in der
Friedrichstraßr. Als er nach Beendigung einer dienstlichen
Besorgung die stockfinstere Treppe eines HauseS in ge¬nannter Straße hinuritersteigcn wollte , trat er fehl und
stürzte mehrere Stufen hinab, woselbst er, unten ange¬kommen , geraume Zeit gebrauchte , um das Bewußtseinwieder zu erlangen. — Es ist unverständlich , daß eS noch
immer Hausbesitzer giebt , die ihre Pflichten nicht kennen
oder sie in so leichtfertiger Weise verletzen . Der Haus¬
besitzer ist bei Strafe verpflichtet , Flur und Treppen seiner
Hauses, so lange Verkehr darin herrscht , zu beleuchten.
Ereignet sich in Folg - der unterlassenen Beleuchtung ein
Unfall, so hat der Hausbesitzersämtliche hieraus entstehende
Kosten für Arzt, Apotheker. Entschädigung an den Ver¬
letzten usw . zu tragen. Diese Kosten können , wie die Er¬
fahrung lehrt, zuweilen in die Tausende gehen . Es liegt
also im eigenen Interesse des Hausbesitzers, Flure und
Treppen rechtzeitig zu beleuchten . ( W. T .)

S Neustadtgödens , 3 . Dezbr. Der PostgehülfeBruns ist von hier nach Aschendorf und der Postgehülfe
Husmann ist von Osnabrück nach hier versetzt.

ü Friedeburg , 3 . Dez . Im Geschäftsjahr 1902
werden am 8 . Januar, 5 . Februar, 5 . März , 2 . April,



7 . Mai , 2 . Juli , 17 . September, 8 . Oktober . 8 . November
und 3 . Dezember im G . Oltmannschen Gasthofe Hieselbst
Gerichtstage abgehalten.

* Breme «, 4 Dez . Der Verdacht gegen den Bäcker¬
gesellen Müller , den Kapitän Plaste ermordet zu haben,
hat sich nicht bestätigt, da Müller zur Zeit der Ermordung
Plastes bei dem Garde-Grenadierregiment in Berlin stand.

^ Gerichts-Zeitung.
Oldenburg, 4 . Dez (Landgericht ) Unter der An¬

klage der schweren Körperverletzung steht der Arbeiter
Friedrich Neubauer zu Heppens. Am 23. Septbr. 1901
kurz vor Feierabend winde der ArbeiterBruns aus Schaar¬
reihe auf dem Tönjesschen Neubau zu Heppens von Neu¬
bauer ohne jegliche Veranlassung mit einem zinkenen
Wasser - bczw . Kattschöpfer mißhandelt. Bruns trug lebens¬
gefährliche Wunden davon. Neubauer giebt die That zu,
entschuldigt sie aber damit, daß er am fraglichen Tage von
Bruns fortwährend durch Stichelreden belästigt sei. Ein
von Bruns nach ihm geführter Schlag sei fehl gegangen,
weil er zurückgetreten unb beinahe ln die Kalkgrube ge¬
falle» sei. Das Gericht erkennt gegen ihn auf 10 Monate
Gefängnis . Auf diese Strafe soll 1 Monat der erlittenen
Untersuchungshaft angerechnet werden.

Jugerr-Heim iu Jever.
Oefsentlicher Vortrag

am Sonnabend den 7 . Dezember nachmittags 5 Uhr:

Reise durch die Schweiz . I.
1. Vierwaldstätter See uud Rigibahn.

1. Luzern am Vierwaldstätter See. 2 . Hafen von
Luzern. 3. Abfahrt des Dampfers. 4 . Bei Station
Vitznau. 5 . Am Anleger. 6 . Die Mythensteine. 7 . Der
Schillerstein. 8 . Auf dem Rütli . 9. Die Tells -Kapclle.
10. Hafen von Flüelen . 11 . DaS Tell -Denkmal in Altorf.
12. Das Engelbergthal in Unterwalden. 13. Die Axen-
straße 14 . Im Tunnel . 15. Blick auf den See. 16 . Die
Rigibahn. 17 . Auf dem Viadukt. 18. Gefährliche Fahrt.
19. Station Rigi - Kaltbad. 20 . Station Rigi - Staffel.
21 . Rigi -Kulm und Hotel Schreiber. 22 . Die hohle Gasse
bei Küstnscht. 23 . Der Löwe von Luzern.

» . Jnterlaken rmd die Juugfraubahn.
1 . Jnterlaken . 2 . Die Aar und der Brienzer See.

3 . Blick von der Höhe. 4 . Auf dem Brienzer See . 8 . Die
Gi - ßbachfälle . 6 . Die malerische Brücke . 7 . Am Staub¬
bachfall . 8 Im Thal von Lauterbrunnen. 9 . Bei Abend¬
stimmung . 10 . Die Drahtseilbahn nach Mürren . 11 Die
elektrische Bahn . 12 . Fahrt über die Brücke . 13. Auf
der letzten Station. 14. Das Alpen-Hoiel. 16 . Panorama
von Mürren . 16 . Blick auf die Jungfrau . 17 . Auf der
Schynigen Platte. 18. Die höchsten Wohnungen. 19.
Zahnradbahn hinter Mürren . 20. Bau eines Tunnels.
21 . Ende der Zahnradbahn.

8 . Im Beruer Obeslande.
1 . Auf der Reise ins Hochgebirge . 2 . Die Wengern-

Alp. 3 . Das Dorf Wengern. 4 . Am ewigen Schnee.
5 . Der Riesen - Gletscher . 6 . Auf dem Grindelwald-
Gletscher . 7 . Vor der Eisgrotte . 8 . Im Innern der
Grotte . 9 . Auf der hohen Scheideck. 10 . Blick auf
Meiningen. 11 . Hotel Wildenmann. 12 . In der Aar¬
schlucht. 13 . Die Reichenbachfälle . 14 . Der Handcckfall.
15. Das Well- und Wetterhorn. 16. Am Grimsel-Hospiz.
17 . Rhonethal und Rhonegletscher . 18. Auf derBlümlis-
Alp. 19 . Mitten im Hochgebirge.

Eintrittsgeld 20 Pfg ., Schüler und Schülerinnen
10 Pfg.

. Der Vortrag wird Sonntag den 8 . Dezbr. abends
8 Uhr wiederholt. Dann Eintrittsgeld 20 Pfg., auch für
Schüler und Schülerinnen.

Auf abschüssiger Bahn.
Roman von B . Eorovy.

( Fortsetzung .)
„Daß Dir doch auf einmal so langweilig ist ! "

murmelte Just, sie - mißtrauisch ansehend und sich neuer¬
dings das Glas vollgießend.

„ Trink nicht mehr ! Du hast genug, " sagte sie, ihre
Hand auf feinen Arm legend.

Er schüttelte sie heftig ab.
„ Laß mich zufrieden ! Ich thue , was mir beliebt . Du

machst es ja auch nicht anders .
"

Jetzt wurde mit dem Messer geklopft . Der Oekonom
Hesse stand auf und brachte dem Schützenkönig mit lallender
Stimme ein Hoch aus.

Wieder ertönte Gläsergeklirr, dann waren die Flaschen
leer . Reiner wollte neue herbeischaffen lasten, aber der
Förster machte darauf aufmerksam , daß ein schweres Ge¬
witter im Anzug sei und man sehen müsse, schleunigst
unter Dach und Fach zu kommen.

Schon fegte der Sturm heulend daher, rüttelte an
den leicht gebauten Buden, riß die Blumenguirlanden und
Tannenzweige von der Thüre des Wirtshauses und

wirbelte die weggeworfenen Papierhüllen , in denen die
Leute allerlei Proviant mitgebrocht hatten , im Kreise
herum. Rabenschwarz sahen die rasch heranziehenden
Wolken aus , deren äußerster Rand das Mondlicht noch
versilberte.

Ueber den Bergen flammte es grellrot auf, und der
Donner begann gedämpft zu grollen. Gertruds dunkles
Haar hing ihr wirr um den Kopf . Infolge des wilden
Tanzens hatte es sich teilweise gelöst , jetzt spielte der Wind
damit und jagte es in zerzausten Strähnen um das hübsche
Gesicht.

„ Wie 'ne Zigeunerin siehst Du aus, " murrte Reiner.
„Schämen muß man sich vor den Leuten. "

„ Schäme Dich nur Deinetwegen selbst ! " gab sie
trotzig zurück und knüpfte ein rotes Tuch um das wider¬
spenstige Kraushaar , das sich doch immer wieder hervor¬
stahl und ihr tief in die Stirn hing.

„ Komm ! " herrschte Reiner sie an. „ Es wird Zeit .
"

„Es wär ' schon längst Zeit gewesen ."
„ Warum sprichst Du denn nichts? " fragte er , als sie

eine Strecke in den Wald hinein gegangen waren.
„ Ich wüßt' nickt , was ich reden sollt' ! "
„ Ah so — wenn sich

's um Lügen handelt, da fällt
Dir immer allerlei ein.

„ Um Lügen ? "
„Ja , war die Geschichte von der Münze etwa nicht

erlogen ? "
„ Wenn einer so eifersüchtig ist, wie Du , getraut man

sich schon das Unschuldigste nicht zu sagen ."
„ Gieb die Münze her ! "
„ Warum ? "
„ Weil Du sie nicht um den Hals tragen sollst .

"
„ Da kann ich sie ja im Schrank aufheben.

"
„Nein ! Du sollst mir das Ding geben und jetzt

gleich auf der Stelle ! "
„ Wenn ich will ! "
„Du mußt ! "
„ Fällt mir ja garnicht ein . Befehlen laß ich mir

von keinem ! "
„Gertrud ! "
„ Was denn ? "
Ein flammender Blitz hüllte den Wald in schwefel¬

gelbes Licht und zeigte Just das hübsche , trotzige Gesicht
seiner jungen Frau.

„ Mach mich nicht rasend ! "
„ Ha, ha , ha ! Als ob ich mich vor Dir fürchtete!

Du hast zuviel getrunken . Schäme Dich ! Der Herr
Oberförster wird heute 'ne gute Meinung von Dir gekriegt
haben .

"
Das hieß Reiner an der empfindlichsten Stelle fassen.
„ Wenn er wüßte, wie 's in mir ausschaut —"
„ Und wenn er wüßte, daß Du gar keine Ursache

hast , Dich wie ein Verrückter anzustellen — '
„Jst's wirklich so , dann gieb die Münze her . "
„ Nein . Sie ist was besonderes , und ich will sie be¬

halten .
"

„Als Andenken , nicht wahr ? "
„Ja . als Andenken und auch so ."
„ Sobald ich aber sage : Du mußt sie hergeben — "
„Thu' ich'S erst recht nicht ! Jesus ! "
Jetzt ertönte ein Donnerschlag , als sollten die Felsen

zerbersten . Eine feurige Schlange fahr in blendenden
Zickzacklinien aus dem rabenschwarzen Gewölk herab und
zerschmetterte den Stamm einer mächtigen Buche , der sich
krachend in zwei Hälften teilte . Regen, mit Hagelkörnern
untermischt , strömte nieder , als ergieße sich eine förmliche
Sintflut über d - e Erde.

„ JesuS. Jesus ! " schrie Gertrud und suchte das
flatternde Tuch fest zu halten, aber der Sturm riß es ihr
aus den Händen und peitschte ihr daS nasse , zerzauste
Haar wie schwarze Schlangen um Gesicht und Schultern.
Halb betäubt taumelte sie an Reiners Brust.

Doch der achtete kaum auf das Toben der ent¬
fesselten Elemente. In seinem Innern raste ein noch
wilderer Aufruhr.

„ Giebst Du mir jetzt gutwillig die Münze ? " klang
es drohend in ihr Ohr.

Aber Gertruds Trotz siegte doch noch über Angstund
Schrecken.

„ Nein, nein , nein ! Ich gebe sie Dir nicht ! Nun
gerade nicht , weil Du mich zwingen willst ! Ich bin doch
Dein Weib und keine Magd , auf die Du losschreien und
der Du befehlen darfst."

„ Du bist mein Weib und eben deshalb bestehe ich
auf meinem Recht ! Her mit dem Ding ! "

Ein kurzes Ringen, dann hielt er das durchgerissene
rote Band mit dem mattschimmernden Gegenstand in der
Hand und schleuderte es zornig auflachend in eine Felsen¬
spalte.

„ So ! Da unken liegt sie ! Und wer künftig noch
zwischen uns steht , kann nachfliege » ! Jetzt weißt Du , daß
ich nicht immer der gutmütigeTölpel bin, zu dem Du mich
seit ein paar Jahren gemacht hast ! "

Sie stand ganz stumm , ganz in sich zusammen ge¬
sunken da , triefend vor Nässe , zitterndvor Kälte und starrte
in den Abgrund hinab.

„Es thut Dir wohl leid um das teure Andenken ?"
höhnte Reiner.

„ Um die Münze? Nein ! — Aber mit ihr hast Du
unfern Frieden nnd unser Glück da hinab geworfen . Ich
vertrag's nicht , daß mich einer beschimpft und schlecht mit

mir umgeht, wo ich'S nicht verdiene . Es war vielleicht
dumm , aber nicht hinterlistig und bös gemeint , wenn ich
Dir sagte : ich Hab

' das Geschenk von meiner Muhme.
Du hättest es mir sonst schon gleich weggenommen . Ich
freu' mich nun mal über so ein nettes Schmuckstück.
Abrr ein gutes, freundliches Wort von Dir, Just — und
ich würde es Dir gegeben haben. Es mir jedoch vom
Hals zu reißen , daß er mich schmerzt und ganz wund ge¬
rieben ist, das war unnötig. Das brennt mehr noch in
der Seele, als auf der Haut . — Mit dem jungen Herrn
Hab' ich wohl öfter geschwatzt und gelacht , doch weiter
war 's nichts. Ihm liegt garnichts ar mir — garnichts.
Doch jetzt hast Du mich behandelt, als ob ich Gott weiß
wie schlecht wär' — und das gedenk ich Dir ! DaS war
gemein , roh und ungerecht ! Das verzeih

' ich Dir nun und
nimmermehr! "

„ Ungerecht ? Wenn ich'S nur glauben könnte ! In
dem Morast wollt' ich niederknieen uud Dir meine Heftig¬
keit abbitten. Aber —"

Wieder glühte der Wald in feuriger Lohe, wieder
mischten sich Donner und Sturm wie daS Geheul zorniger,
kämpfender Riesen.

„Komm weg da ! " schrie Reiner dem jungen Weibe
zu , das mit regenschweren Gewändern an dem Stamm
einer Tanne lehnte.

(Fortsetzung folgt.)

* Rom, 29 . Nov. Für den Ankauf der Galette
Borghese bewilligte daS italienische Parlament den Betrag
von 3 600 000 Lire.

* Malaga , 4 Dezbr . Die Arbeiten zur Bergung
des brauchbaren Materials von dem untergegangenen
deutschen Schulschiff Gneisenau wurden begonnen . Zwei
Geschütze wurden bereits nach dem Hafen geschafft . Es
wird gehofft , auch die übrigen zu heben . Ferne c wurden
mehrere Anker , darunter ein sehr großer, sowie eine Anzahl
Ketten und Bolzen geborgen . Demnächst wird man an
die Bergung der Masten gehen.

Neueste Nachrichten.
Verkitt, 4 . Dez . Wolffs Telegraphenbüreau berichtet

aus Warschau: Eine Anzahl Studenten griff heute Mittag
das deutsche Konsulatsgebäude nn. DaS Konsulatsschild
ist heruntergerissenund zerstört, das Erdgeschoß , wo sich
die Amtsräume des Konsulats befinden, mit Steinen be¬
worfen worden. Auch in die Privatwohnung des General¬
konsuls im ersten Stock wurden Steine geschleudert . Der
Angriff dauerte eine Viertelstunde. Alsbald erschienen
der Oberpolizeimeister und der Staatsanwalt zur Fest¬
stellung drs Thatbestandes. Das Konsulat wird polizei¬
lich bewacht.

Köl», 4 . Dez. Die Kölnische Zeitung meldet aus
Petersburg vom 3 . Dezember : In Soeul wurden drei der
Rädelsführer, die im letzten Frühjahr bei den Unruhen
auf der Insel Quelpart beteiligt waren, bei welchen
mehrere hundert katholische Koreaner umkamen , vom Ge¬
richt zum Tode verurteilt. Die übrigen Schuldigen wurden
mit lebenslänglichem Gefängnis bestraft. Der Verhand¬
lung wohnten hohe koreanische Würdenträger und mehrere
ausländische Vertreter, unter ihnen amerikanische und
französische bei.

Gotha, 4 . Dez. Der 24jährige Student der Rechte
Hans Fischer aus Berlin , der während der Pfingstferien
in Eisenach seine Geliebte Martha Amberg ermordete,
wurde nach dem Gothaischen Tageblatt heute Nachmittag
von dem hiesigen Schwurgericht zu 10 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Jena , 4 . Dez. Der Direktor des landwirtschaftlichen
Instituts der hiesige» Universität Professor Srttegast ist
heute gestorben.

Cadix, 4 . Dez. Ausständige Bäckergesellen bewarfen
heute einige Bäckerläden mit Steinen und zertrümmerten
die Fensterscheiben . Die Polizei mußte eingreifen . Einige
Personen wurden verwundet. ES herrscht in der Stadt
große Aufregung.

(Telephonische Nachrichten .)
Dresden , 5 . Dez. Den Dresdener Nachrichten zu¬

folge wurde gestern der Konkurs der Spar- und Vor¬
schußbank , deren Aktienkapital 1 Mill. Mark beträgt, an¬
gemeldet . Die Zahl der Einleger beträgt 7000 mit
ca . 7 Millionen Mark Einlagen.

Stttttgart, 5 . Dez. Auf Antrag des Staatsanwalts
wurde Kolporteur Eugen Winkler aus Alschbach bei Eß¬
lingen, der dringend verdächtig ist, kürzlich die Betty Wirlh
ermordert zu haben, verhaftet.

Newyork, 5 . Dez . Einem Telegramm des Newyork
Herald aus Colon zufolge hat sich der Aufständischen¬
führer Diaz mit einem Teil seiner Anhänger gestern früh
bei Gorgonia ergeben . Seine übrigen Anhänger haben
sich dem Aufständischenführer Porras angejchlossen , welche
den Truppen Albans weiteren Widerstand leisten wollen.
Truppen des letzteren kämpfen jetzt gegen die Aufständischen
bei Agua-Dulse.

Newyork, 5 . Dez. Nach einem Telegramm aus
Colon ist der Aufständischenführer Diaz bereit , sich zu
denselben Bedingungen zu ergeben wie die Aufständischen
'ColonS.



Amtliche Anzeige«. A
Der Ausschuß der Rüstringer -Knip-

hauser Sielacht hat am 28 . Novbr . d . I.
beschloffen , die Aufhebung der Hafenan¬
stalt in Mariensiel in Aussicht zu nehmen.

Etwaige Einwendungen der Sielachts¬
genoffen sind bis zum 1 . Februar 1902
beim Vorstand einzubringen.

Jever , 3 . Dezember 1901.
Vorstand der

Rüstringer - Kniphauser Sielacht.
G . Bödeker.

Der Landhäusling Georg Albers zu
Rahrdum will seine daselbst ( in der Nähe
des Upjeverschen Gehölzes ) belegene

Oberkirchenrat.
Die Verhandlungen der Kreissynoden

vom Jahre 1901 werden in der Regi¬
stratur des Oberkirchenrats zum Selbst

.kostenpreise von 70 Pf . für ein aus 11 ' /,
Bogen bestehendes Exemplar käuflich ab¬
gegeben ; auch können dieselben auf Ver¬
langen durch die l ost übersandt werden-

Oldenburg , l90i November 28.
Schomann.

Oberkirchenrat.
Die 2 . Pfarrstelle zu Varel wird in¬

folge der Emeritierung des jetzigen In¬
habers derselben mit dem l . Mai 1902
erleb gt . Bewerbungen um dieselbe sind
bis zum 15 Januar 1902 beim Ober-
ktichenrate einzureichen.

Bemerkt wird , daß nach dem Emeri-
tterungsgesetze vom 1 . April 1886 auf die
Dauer von 8 Jahren von den Einkünften
der Pfarrstelle ein jährlicher Beitrag von
890 Mk . (Vi der jährlichen Pension des
Emeritierten ) in die Pfarrer -Penfionskasse
etuzuzahlen ist.

Oldenburg , 1901 November 26.
Schomanm

Siüuna
des Stadtrats

am iS . Dezember 1SV1 uachmitt.
S Uhr im Rathanse.

Tagesordnung:
1 . Die Reinigung der halben Straße

neben der neu gebauten katholischen
Kirche betr.

2 . Schreiben des Stadtmagistrats vom
11 . November d . I . betr . die Kosten
für die Beleuchtung der Milchstraße
und betr . Gesuche um Erweiterung
der Straßenbeleuchtung auf den Wegen
im Siabbenmoor und zum Glasdause.

3 . Fe ' steklung verschiedener städtischer:
Rechnungen pro i . Mai 1900/1901 . f

4 . Lte Lesung des Stadtratsbeschluffes i
vom 17 Oktober d . I . wegen Ankaufs '

einer Fläche vom Garten des Kauf - )
manns H . Müller an der großen.
Burgstraße . (

Jever , I90l Dezember 3. )

Gememöesache . )
Dienstag den 10 . d M abends von

6 bis 8 Uhr in H . B . Jacobs Wirts-
Hause zu Cleverns Hebung der Beiträge ^
zur AmtSverbandskaffe , Landwirtschafts -

°

kammer und Handwerkeikammer.
Cleverns , 1901 Dezbr . 5.

_ A Borcbers , Rfr

KirchensaHe.
Schortens. Am 8 . Dezbr . Gottes - ;

dienst um 10 Uhr . Nach dem Gottesdienst
Beichte und Abendmahl.

Kirchner, Pastor.

^ Vermischte Anzeige«. t

Vom 15 . d M . an stehen schöne stark¬

bestehend aus den Behausungen und 6
atten Landes , wovon 3 Matten beim

Hause und 3 Matten im Moorlande be¬
legen sind , zum Antritt auf den 1 . Mai
1902 öffentlich meistbietend verkaufen.

Verkaufstermin findet fiat

Donuerstag den 12. Dezbr. 1901
nachm. 5 Uhr

in Groenewolds Wirtshause zum Rahrdum.
Das Land ist zum Teil bester Bonität,
mit Roggen bestellt und enthält Mergel.
Ein Teil des Kaufpreises kann dem
Käufer belassen bleiben . Das Land kommt
getrennt zum Verkaufsaufsatze . Kauflieb¬
haber werden eingeladen mit dem Be¬
merken , daß bei annehmbarem Gebote
sofort der Zuschlag erfolgen soll.
Jever . Aukt. H . A Meyer.

Ausverdingung.
Die zu einem neuen

Wshn-
und Wirtschafts¬

gebäude
(zu Tain belegen ) erforderlichen

Materialien u . Arbeiten,
wie Bausteine . Holz , Tischler - , Klempner - ,
Glaser - , Schmiede - , Zimmer - u Mauer-
Arbeiten , sowie die Lieferuni von Zement¬
platten und der Abbruch des alten Ge-
bäud s sollen stückweise oder in einem
Lose mindestfordernd auf Offerten bis
zum 24 . Dezember vergeben werden . Riß
und Bestick liegen vom 8 . Dezember an
bet Gastwirt Tholen , Waddewarden , zur
Einsicht aus.

Offerten ssnd gegen Len 24 . Dez mber
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Waddewarden . I . Chr . Heicken.

Mein

WmmiciiiM M 2s M„
WemachteMeeren Pf" » «,

ilo . KrMeeren MM.
I H Cassens

Neuheiten
in

empfiehlt

L. Koda, SookÄel.

LLlluücklur - u « ä Moävvare « -

Laevr
ist jetzt in allen Teilen für den Winter sehr reichhaltig ausgestattet.

Ve«e Se «) «vge« i«
Haube«, Han- schshe«, Tücher«, Mutze«, Shawls re.,

garnierten und ungarnicrten Winterhüten,
fertigen Anzügen nui> Joppe»,

"Mg
tadellos sitzend und gut verarbeitet,

Damen - nab Herren-Regenschirmen
trafen ein.

Ich empfehle ferner in besonders großer Auswahl

Buckskins , Uainingarne u . Cheviots,
schwarze u . farbige Uleiderstoffe

in den neusten Dessins und allen Preislagen.
Ich führe nur gute , haltbare Qualitäten und biete bei mäßigen Preisen

Gelegenheit zu sehr

Sünsüsso VellmLodts-LiokLuksn.
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Lrust Lentsk», rsrsr.
Tannenbanm -Cakes

1 Pfd . 55 Pfg .,

braunes Christzeng
1 ff fö . 60 Pfg.

empfichlt I . H . Caffens.

Habew fortw gr.
u. kleine Schweine
billig , auch aus
ZahlungSfr ., z. v.

Gastw . Hartmann,
_ Jever.
Werde morgen Freitag

wieder ein selten fettes

Pferd
schlachten , wovon ich das Fleisch bestens
empfehle.

Jever , Kostverloren.
Jacob Mettmann

Prima Rauch - und Salzfleisch.
D . O.

IM,

Das Schtthivarerrlager
von

ll pslcol , Isvsr,
Ecke der Schlachte,

bietet bekanntlich großartige Auswahl in
sämtlichen Sorten Schuhwaren und Leder¬
gattungen in allen Preislagen.

Bis Weihnachten gebe bet Einkäufen
5 °/o Rabatt.

Türkisch bedruckte

Sammet - Reste
Meter 75 Pfg.

(regulärer Meterpreis vom Sttick 2 Mk.).

A . Mendelsohn.

bet Bunge in Sillenstede und bei Eiben
in Nadorst zum Verkaufe.

Sillenst ede. Fr Heeren.^
Gesucht

tüchtiger Arbeiter bet fortwährender Be¬
schäftigung und ein Stellmacher.

Rüstersiel. _ Fr Meine , s.
Gefunden ein Trauring

Jever , Rastedes Anlagen Nr . 70.
Marie Duden.

I In

HOLIOIL - ,

Pisten rvir in

bsstsr Vsrs
liis L ! ! srgrö88t6 ^U8watil am lliS8ig6n ?Iatr6.

Ml. Valk 8öd « s , ^ vver. S

F k Lioinstsabers
Mßk-ZHriiNtiileiihgilblmig.

Deutsch-
Amerikanische
Guitarre-

Zither,
in einer Stunde

zu erlernen,
prachtvolle

Tonfülle , per
Stück 10 , 12,
14 u . 16 Mk.

Akkord-
Mer

nnr 5 Mk.
Handharmonikas

in Massenauswayl in jeder
Preislage bedeutend billigerwie ^
jede auswärtige Konkurrenz . Z
Kouzertzitheru u Violinen , 1
Kasten und Bogen , Saiten

und Noten für sämtliche Instrumente-

I . F . Kleinsteirber,
Jever , Schlachtstraße.

Zn verkanfen
eine junge schöne frischmilchende Kuh
und ein Kuhkalb.

Jever . M . Grünberg.

Vorläufige Anzeige.
Hotel Schütting.

Von Sonnabend ab

M ZMiMkMMiW.
Hamburger Elite -Ensemble.

Es ladet frdl . ein L. ksilmsinl.
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Unterricht im
Maschinenschreiben

auf Maschine„Oliver" erteilt
Äug. Blatt, Oldenburg.

Restes kuttextrakt
1 gr . Dose 6 Pfg. I . H. Caffeu«.

Finderwagen von 10
Mark an,

Puppenwagen von
50 Pf. bis 6 Mk..

Leiterwagen v . 4 bis 20 Mk.,
Kastenwagenv. 4 bis 20 Mk,
Sportwagen v 6 bis 20 Mk.,
Schubkarren v . 2 bis 3 Mk,
Kinderstühle 1 bis 4 Mk,
Kinderfeste! 1 bis 4 Mk,
Ladenstühle 3 Mk-,
Korbsessel von 6bis20 Mk,
Ktndertische 3 bis 4 Mk,
Kinderschaukel 3,50 Mk,
Trittleitern , Stufe 70 Pf .,
Retsekörbe von4bisl2Mk,
Wäschekörbe v . 1,50 bis4Mk,
Papierkörbe 1,75 bis 4Mk,
Armkörbe re . 1 bis 3 Mk.,
Plättbretter 7 bis 9 Mk.,
Aermelbretter,
Triumphstühle 3 bis 5 Mk,
Bücherborten 3,50 Mk.,
HandtuchhaLterö —400Pf. ,
Handtuchsländer 3,50 Mk.,
Wand-Paneele 3 Mk,
Konsolen 50—200 Pf.,
Rauchtische 1,50bis 6 Mk,
Bauerntische 3 bis 6 Mk,
Schirmständer,
Wäschetrockner,
Garderobenhalter,
Rauch - Service 1 —4 Mk,
Schreibzeugs50 Pf. bis 4 Mk,
Zettungsmappen 50 Pf. bis

3 Mk,
Garnkronen,
Turngeräte 3—6 Mk.

u . s. w.
in größter Auswahl bei

Größtes Lager im Umkreise von ca. 100 Kilometer!
Emaillierte Sparherde , Stubenöfen,

Dauerbrandöfen , Keffelöfen,
roh und emailliert — » oinvnlsn 406 Slüvik sin ü.sgsi - l

-M " Die Preise sind der Konjunktur entsprechend ganz erheblich ermäßigt.
"My

ll

empfehle die weltberühmten
> i » UIN » NII^

j
>

anerkannt unübertroffenesFabrikat,
in größter Auswahl , sehr preiswert.

Ookn,
Uooksiol . _

Ansichts-Postkarten:
100 Stück 3,— Mark,
50 „ 1,75 „
25 „ 1 , o

Braderfche Buchhandlung.

in
Krau-walerel -VorlagK«-
Kerb schnitz- -o.-
Laubsäge - - o. ^

auf Holz und Papier.
Kataloge stehen auf Wunsch zu Diensten.

Ferner offeriere ich
Bran)rnalerei °Kssterr-
Uer- schultz- -o.-
Grund schnitz - da. ,
Laubsage- da « ,
Werkzeug - -o.,

sowie
Platina -Brennstifte, Gebläse und
sämtliche Kerbschnitz - Werkzeuge.

I . F . Oetlm.

Duden , v ' thograph . Wörterbuch,
Petri, Fremdwörterbuch,
Thieme , englisches Handwörterbuch.
Sach ' -Vilatte , encyclopädisches Wörter¬

buch , französisch - deutsch,
Georges , lateinisch-deutsches Wörterbuch,
Benseler L Schenkt, deutsch -griechisches

Wörterbuch,
Brockhaus, Kleines Konversations -Lexikon,
Kürschner, Weltsprachen-Lexikon,
Kürschner. Universal-Konversationslexikon,
Maier- Rothschild, HandelZwiffenschaften,
Kaufmännisches UnterrichtSwerk Merkur

zu sehr billigen Preisen.
Braders Buchhandlung.

Poesie-Albums,
um damit zu räumen , zu sehr ermäßigten
Preisen.
Neueste. Braders Buchhandl.

SeiileiiW,
schwarz und sarbig,

für Nabe« und Bluse«
in ganz neuer Auswahl.

Reste Mer 1 Meter,
Reste für Blusen

von 3—4 Meter,
Reste für Schürzen

sind besonders ermäßigt ansgelegt.

vLNeLllLtillt m . LIimk.
Geöffnet von morg . 8 bis 9 Uhr abds.,

an Sonn-und Festtagen bis 2 Uhr nachm.

! FawMeu -ANzeigeu . !
Verlobungs-Anzeigen.

Die Verlobung ihrer Tochter Lvtouiv
mit dem Lehrer Herrn llormrumMUvr»
in Accum beehrt sich anzuzeigen

Frau Annchen Harms
geb . Iaußen.

Accum , im Dezember 1901.

Antonio Harms

Uormann
'
Uillsrs,

Verlobte.
Accum, im Dezember 1901.
Statt besonderer Mitteilung.

Ihre Verlobung beehren sich anzu¬
zeigen :

üloluumv ^Lassen
llvrouuw 81ow«w.

Nenndorf , Abens,
im Dezember1901.

Todes-Anzeige.
Statt besonderer Anzeige.

Heute 6 Uhr morgens entriß uns ein
plötzlicher Tod unser Söhnchen im Alter
von 9 Wochen.

Laugfuhr , den 3 . Dezember 1901.
In tiefem Schmerz

Werftverwaltungsdirektor Dembskt
und Frau, Else geb . Minssen.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzlicherTeil¬

nahme bei dem uns betroffenen herben
Verluste unseres lieben Sohnes und
Bräutigams sprechen wir hiermit unser»
innigsten Dank aus.

Oldersum, 3 . Dezember 1901.
H . W. Meyer Wwe.
Frieda Eggers.

Für die vielen Beweise herzlicherTeil¬
nahme bei dem uns betroffenen schweren
Verluste sagen wir hiermit allen unser»
innigsten Dank.

Jever, 1901 Dezember 5.
H. E. Hillers und Kinder.

Fernsprecher Rr . 4. Kerantvortllch « Redakteur : S . Wettermann in Jever. Hierzu ei« zweites Blatt.



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Ubonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2

ZeverlLnÄische Nachrichten.
Nebst der Zeitung für das

Druck Verlag Höhne in Jever.

284 . Freitag de» 6. Dezember IM . 111 Jahrgang.
Zweites Blatt.

* Hannover, 1 . Dez . An Blutvergiftung
verstorben ist der erst 31 Jahre alte Architekt
Charles Bnnck. B. hatte sich kürzlich eine un¬
bedeutende Wunde zugezogen , von der er am Sonn¬
abendabend vermittels einer Schere den Schorf
entfernte und die offene Stelle mit einem Pfläster-
chen bedeckte. Als er am Abend von einer Fest¬
lichkeit nach Hause zurückkehrte , machte sich be¬
reits eine Anschwellung der verletzten Stelle be¬
merkbar . Als dieselbe immer weiter um sich griff,
schickte man zu einem Arzte , der sofort sah , daß
eine Rettung nicht möglich war. da die Lage
deS Infektionsherdes eine Operation unmöglich
machte . Der Bedauernswerte ist unter entsetz¬
lichen Schmerzen am Dienstagabend verstorben.

* Lübeck, 2 . Dez . Ein eigenartiges Mittel,
sich auf sein Besitztum zu Hallen , droh! Herr Mebius,
der Inhaber unseres Zoologischen Gartens , anzu-
wcnden , falls er zwangsweise von dem Etablisse¬
ment entfernt würde. Ec will in diesem Falle
sämtliche Raubtiere aus ihrem Käsig herauslassen.
Da die Polizeibehörde die event . Verwirklichung
dieser ungeheuerlichen Idee nicht für ausgeschlossen
hält, so sind zur Vorsicht mehrere Beamte im
Zoologischen Garten postiert worden. Herrn
Mebius ist sofort, da er die nötige Gewähr in
seiner Person nicht bietet , auf Grunv der betr.

! Bestimmungen des St .- G . - B . die Konzession zum
! Halten von Raub - und anderen gefährlichen

Tieren entzogen worden . Daß die Anwohner
I des Etablissements einige unruhige Augenblicke
- durchlebt haben , ist wohl allgemein begreiflich.

* Forst i . Lausitz, 28 . Nov. In religiösem
ParoxismuS enthalten sich in dem nahen Dorfe
Dalten neun Personen, die Familienangehörigen
des Bauers Kaschle , Vater, Mutter , ein 18Mri-
ger Sohn , eine 16jährige Tochter, die Magd
und vier Bauernfrauen , seit Sonnabend aller
Speise. Gebete murmelnd und Litaneien singend,
springen die Leute zeitweise unbekleidet im Hause,
im Hofe und vor dem Gehöfte umher . Sie
halten sich für Nuserwählte Gottes . Em kürzlich
vom Militär losgelommener Sohn KaschkeS, der

z den Humvug nicht mirmachen wollte, wurde von
- den fanatischen Menschen schwer mißhandelt. Der
s Gememdevoksteher mußte Anordnungen treffen,
' damit der ViehbestandKaschkeS nicht Hunger leide.

Zwei Ortseinwohner teilen sich in der Arbeit der
Fütterung. Donnerstag wurde Frau Kaschle ot
in ihrer Wohnung aufgefunden . Ihr Gesicht war
blutrünstig. Die Todesursuche wird erst amtlich
festgestelll werden . Uever der Leiche liegen die
andern Personen in religiösen Verzuckungen . Es
ist ein furchtbarer Anblick und die Behörde hat
Anordnungen getroffen , baß alle Personen vor¬
läufig ins Hospital transportiert werden . Die
kranken Menschen gehören der Sekte der Jrvtn-
gianer an . (Franks. Z a .) .

* WiedereineMillionen spende und natür¬
lich wieder von Andrew Carnegie. Diesmal hat
der freigebige Krösus sein Vermögen um zwei
Millionen Mark erleichtert , die er nur zur Be¬
gründung und Ausstattung einer technischen
Hochschule im südlichen Schottland angewandt
Wissen will. Als Sitz dieser Anstalt ist die Stadt

1 AalashieldSam Tweedflnß in Aussichtgenommen.
* DieUniversität der Stadt Newyork wird

l« Oktober des Jahres 1906 das Ibjährige Ge¬
dächtnis ihrer Gründung begehen . Der Ver--
waltungsansschuß hat schon jetzt für diese Ge¬
legenheit die Sammlung eines Jubiläumsfonds
deichlosten , der möglichst auf 8 Millionen Mark
gebracht und zur weiteren Ausgestaltung der
Hochschule benutzt werden soll.

Reichstags-UerhimdümSen.
103. Sitzung . Dienstag , 3 . Dezember , 1 Uhr.

Am Bundesrathstisch : Reichskanzler Graf Bülow, Graf
Posadowsky, Frhr . v . Thielmann, Frhr . v . Rhein-
haben , Möller.

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung unN
gedenkt zunächst des Todes des Abg. 0r . Friedrich Müller.
Das Haus erhebt sich zu Ehren des Verstorbenen von seinen
Plätzen.

Die Berathung der Zolltarifvorlage wirb fortge¬
setzt . Staatssekretär Or. Graf v . Posadowsky: Wenn man
mit Hülfe dieses Tarifs daran geht, unsere Handelsvertragsbe¬
ziehungen zu anderen Ländern zu ordnen , muß man erstaunen,
mit wie wenig Sachlichkeit über diese Frage diskutirt wird . Unser
alter Zolltarif wurde auch von meinem früheren Chef, sowie
von dem früheren Staatssekretär des Aeußern , Frhr . v . Mar¬
schall, als reformbedürftig bezeichnet, es ist tatsächlich ein un¬
geeignetes Werkzeug zur Einleitung neuer Vertragsverhandlun¬
gen . Auch nach Ansicht des Reichsschatzamts und des Auswärti¬
gen Amtes war es an der Zeit , eine wirksamere Waffe zu
schaffen. Es war nötig , zur besseren Information der Re¬
gierung eine Körperschaft zu bilden , den Wirtschaftlichen Aus - ^
schuß, dessen Mitglieder mit großer Sachlichkeit und Unparteilich - i
keit ihres Amtes gewaltet haben . (Großer Lärm bei den Soz.
links , Beifall rechts . )

Es sind 50 000 Betriebe befragt worden , 92 °/o haben geant¬
wortet , sodaß die werthvollsten Informationen für diese

"
Vor¬

lage entstanden . Der jetzige Tarif hat 387 Nummern , der neue
900 Nummern in Folge der Auslösung großer Sammelpositionen,die eine große wirtschaftliche Bedeutung hat . Der französische
Zolltarif hat 644 Nummern , der schweizerische476, der rumänische
576. Unsere Einfuhr an Rohstoffen kommt zu 61 °/o ans meist¬
begünstigten und zu 34Vs "/o aus den Tarifstaaten , wir verar¬
beiten drese Rohprodukte und führen sie wieder aus . Eine
passive Handelsbilanz ist kein Zeichen einer schlechten wirtschaft¬
lichen Lage, aber man muß in der Lage sein, sie zu bezahlen . .
Wir dürfen keine großen Sammelpositionen in unserem Tarif
haben , die wir den Vertragsstaaten einfach in den Schooß
werfen (Beifall rechts ) . Unsere Industrie ist sehr stark auf
die Ausfuhr angewiesen, deshalb müssen wir uns in unserem
Tarif Kompensationen sichern. Amerika hat seine Schutzzölle
eingeführt nicht nur gegen Deutschland , sondern gegen die ganze
Welt im Interesse der amerikanischen Finanzen und der amerika¬
nischen Industrie , Deutschland ist nicht die Ursache des Schutz¬
zollsystems Amerikas . Ist denn unser Tarif hoch schutzzöll-
nerisch? ( Ruf links : „Ja !" Heiterkeit . )

Ich glaube nicht, daß er hoch schutzzöllnerisch gegenüber an¬
deren Staaten wirten wird , andererseits können wir keine frei-
händlerische Oase bilden inmitten schutzzöllnerischer Länder . Dem
Rath , daß wir zuerst die Zölle herabsetzen sollen, können wir
leider nicht folgen , denn wir haben mit den Zuckerprämien zu
schlechte Erfahrungen gemacht. Unser Esel ging die Zucker¬
treppe hinunter , aber niemand folgte ihm , sodaß wir schleu¬
nigst wieder hinaufgehen mußten . Wir haben deshalb die Zoll¬
sätze nach unserem Interesse gestaltet , eine Erhöhung hat nur bei
verhältnißmäßig wenigen Positionen stattgefunden . Wie sollen
wir ohne Zölle auskommen ? Es müßten kolossale direkte Steu¬
ern erhoben werden bei Einführung eines radikalen Freihan¬
dels . Die Regierungen tragen die Verantwortlichkeit für diesen
Zolltarif gern . Unsere Industrie hat ohne Zweifel einen glän¬
zenden Aufschwung genommen , während für die deutsche Land-
wirthschaft Zeiten mrt billigen Preisen und Leutemangel kamen.
Sie befindet sich in der denkbar schwierigsten Lage (Sehr richtig I
rechts) . In der Landwirthschaft sind etwa 18

"Millionen Men¬
schen beschäftigt, wozu noch die Hülfsindustrien kommen. Ein
Vorzug der Landwirthschaft ist , daß man sich darin leicht selbst¬
ständig machen kann . An ihrer Erhaltung hat also Deutsch¬
land ein Hohes Interesse . Der schwache Punkt der Landwirth¬
schaft ist , daß sie zu geringe Reinerträge liefert.

Man empfiehlt nun der Landwirthschaft , statt Getreidewirth-
schaft Viehzucht zu treiben . Dazu eignet sich unser Klima nicht,
ohne Getreidebau können wir keine ausreichende Viehzucht be¬
treiben , sie hängen beide eng zusammen . Ich bin zwar zwei¬
felhaft , ob Deutschland in der Lage sein wird , alles Getreide
für seinen Verbrauch zu produziren , schließlich wird kein Getreide
eingeführt , das nicht nothwendig ist ( Zuruf rechts ) ; aber es
braucht auch keine Ueberschwemmung stattzufinden , denn die Ge¬
treideeinfuhr ist bei allen Zollsätzen gleich geblieben . Cs ist
noch nicht nachgewiescn, ob die Getreidepreise den Zollerhöhnn-
gen folgen (Widerspruch links ) , nach meiner Ansicht richten
sie sich nach den Weltmarktspreisen . Der Zollschutz bewirkt
nur , daß nicht so minimale Preise eintreten , daß die Produk¬
tionskosten nicht gedeckt werden . Dagegen ist es erwiesen, daß
Deutschland seinen Fleischbedarf durch eigene Viehzucht decken
kann ( Beifall rechts ) . Es ist unwahr , daß wir die Seuchen¬
gesetze dazu benutzt haben , die Fleischpreise hoch zu treiben.
Wir mußten aus veterinärpolizeilichen Gründen zu gewissen
Einfuhrverboten kommen. Die englischen Großgrundbesitzer
konnten wegen ihres großen Reichthums den Niedergang der
Landwirthschaft und die Aufhebung der Kornzölle anshälten,
unser Grundbesitz kann das nicht. Aber selbst in England mache»
sich schon schwere Folgen erkennbar.

Die englischen Viehzüchter konnten nicht mehr dem wachsen¬
den Fleischbedarf genügen . Unsere Landwirthschaft leidet leider
am schwersten unter dem Abfluß ihrer Arbeiter nach den
Industriezentren und den großen Städten , deshalb muß man
siL in die Lage bringen , ihre Arbeiter besser zu bezahlen .,
(Zurufe links , Unruhe . ; Seit Abschluß unserer Handelsverträge
haben andere Staaten ihre Zölle wiederholt erhöht , weshalb sollte

Deutschland nicht das ' Recht haben , seine Zölle zu erhöhen^
(Rufe : Bestreitet ja Niemand . ) Wer nicht auf diesem Standpunkt
steht, dem fehlt das Gefühl nationalen Stolzes ! (Große Un¬
ruhe links , vielfache Zurufe . Glocke des Präsidenten .) Fürst
Bismarck hat einst gesagt , wirthschaftliche Fragen hätten mit
politischen Fragen nichts zu thun . Ich glaube , der geniale
Staatsmann würde heute diesen Ausspruch nicht mehr aufrecht
erhalten . Heute sind eigentlich alle großen politischen Fragen
wirthschaftliche Fragen . Herr Graf Schwerin -Löwitz ließ gestern
erkennen , daß er und feine Freunde mit den landwirthschaft-
lichen Zöllen nicht zufrieden seien. Meine Herren , je höher die
Getreidezölle sind , desto schwieriger sind sie in Zeiten hoher
Getreidepreise aufrecht zu erhalten . In der Suspension von
Zöllen liegt immer etwas Bedenkliches. Wir haben Mtnimal-
sätze für Getreide acceptirt , weil wir glauben , mit ihnen Han¬
delsverträge abschließcn zu können. Wir treten in diese Ver¬
handlungen ein mit dein Bewußtsein unserer wirthschaftlichen
Leistungsfähigkeit (Bravo ! rechts ) .

Abg. vr . Spahn ( Ctr .) : Hätten wir beim Abschluß der
Handelsverträge mit Rußland und Oesterreich die Wirkung für
unsere Landwirthschaft vorausgesehcn , so hätten wir sie sicher
abgelehnt . In meiner Partei

"
sind ebensoviel Angehörige der

Landwirthschaft wie der Industrie , aber wir sind stolz darauf,
> daß wir einig sind in dem Gedanken : der nothleidenden

Landwirthschaft muß geholfen werden . (Beifall ) . Es giebt 6030
Millionäre in Deutschland , von der Landwirthschaft ist noch
Keiner Millionär geworden . Durch die erhöhten Zölle wer¬
den die Gctreidepreise nicht erhöht , sie richten sich nach den
Weltmarktspreisen . Wir brauchen die Erhaltung eines land-
wirthschaftlichen Mittelstandes , schon strömen werthvolle Kräfte
derselben den großen Städten zu. Unter diesem Abfluß leidet
weniger der Großgrundbesitz als der Kleingrnndbesitz . Es ist
wichtig, daß wir in Deutschland bei dem allgemeinen Wahlrecht
möglichst viel selbstständige Wähler haben und diese Selbst-
stä»di -;keit gewährt , wie der Herr Staatssekretär richtig sagte,
am leichtesten die Landwirtyumisi . hängen
eng mit höheren rtandwirtbschafiszöllen zusammen , über ihre
Höhe im Einzelnen können wir uns genügend in der Kom¬
mission unterhalten . Südbeutschland wünscht auch höhere Zölle
resp. Minimalzölle für Hafer und Gerste, Produktionskosten
stehen in keinem Verhältnis ; zn den Verkaufspreisen . Von einer
Ausbeutung der Arbeiter ist keine Rede, Niemand denkt daran,
in den Zollerhöhungeii weiter zu gehen, als unbedingt erfor¬
derlich ist.

Sollten sich Mehreinnahmen ans den Zöllen ergeben , Vier¬
den sie für Wohlfcihrtseinrichinngen im Reiche verwendet werden,
dafür haben wir einen Neichstagsbeschlnh und eine Kundgebung
des Reichskanzlers . Zu Handelsverträgen werden wir auch mit
dem neuen Zolltarif kommen . Meine Partei wird auch die
Interessen der Konsumenten wahrnehmen (Ah ! links ) . Red¬
ner geht dann noch auf einzelne Positionen des Tarifs eiih
(Beifall ) .

Abg. Richter (fr . Vp .) : Wir sink entschiedene Gegner
der Vorlage , sie bedeutet eine völlige Abkehr von unserer bisc¬
herigen Wirthschaftspolitik . Wir machen diese nicht mit , weil
oben einmal wieder der Wind umgesprungen ist ( Unruhe rechts )/
Die Spezialisirung ist nicht so gefährlich, wenn die Zölle nicht
wären . Höhere Einnahmen befürchten wir nicht, denn der rich¬
tige Schutzzoll soll die Einfuhr eben verhindern . Dieses System
ist das System des Universalprotektionismus . Wir bedürfen deS.
Zuschusses von Lebensmitteln und müssen dafür Fabrikate ans¬
führen . Die Politik absoluten Schutzes ist chinesische Politik,
hierzu paßt die gerühmte Weltpolitik wie oie Faust aufs Auge -/
( Beifall . ) Wir vertreten ebenso nationale Interessen wie Sie,
wir verwerfen diesen Tarif nicht aus Rücksicht auf das Ausland,
sondern ans unsere inländische Produktion . In Handelsverträgen
soll inan nur das einränmcn , was man in Hinsicht auf eigens
nationale Interessen gewähren muß . Nach dem System deS
Kuh- und Pferdchcmdels können wir nicht Vorgehen (Heiter¬
keit) , indem wir uns stellen , als liege uns an dem Vertrag
nichts . Sie (znm Rcgierungstisch ) sind nicht einmal folgerich¬
tig . Indem Sie Mindesttarife aufstellen , sagen Sie , alles waS
darüber ist, ist ja nicht ernst gemeint . (Sehr gut ! links .) Oester¬
reichs Minister hat erklärt , die Oesterreicher würden nicht die
geduldigen Schafe sein ! Ebenso spricht der russische Finanz-
minister und das nennen Sie Vorbereitung von Handelsver¬
trägen ! Sie ( zur Regierung ) klettern die Leiter so hoch hin¬
auf , daß sie nicht wieder herunter können, wenn Sie wollen/
( Heiterkeit . - Man nimmt den Mund so voll . Auch der Reichs¬
kanzler , am Anfang und am Schlüsse; aber in der Mitts
piepte er ( Heiterkeit) . Graf Schwerin hatte mehr Grund dazu»
den Mund voll zu nehmen . Er that es auch. Den Herren kommt
ja der Appetit nicht erst beim Essen , sondern schon , wenn die
Schüsseln aufgetragen werden (Heiterkeit) . Verdenken thu « ich
es ihnen nicht, nachdem Graf Bülow in der Kanalfrage vor
den Agrariern den Kotau gemacht hat (Stürmischer Beifall linkS)i
Vor öieser Aussetzung der Sonderinteressen wird ja sogar dem
Minister Möller angst und baime (Heiterkeit ) und selbst der
Reichskanzler spricht von einem Wirrsal widerstreitender Inter¬
essen (Sehr richtig !) . VS ist allerdings ein fürchterliches Tohu¬
wabohu . ( Sehr richtig ! links . ) Was nützt ein solches Handels¬
ministerium ? Da ist cs doch schon besser, lieber das ganze Mi¬
nisterium aufzulösen und zu einer Abthetlung des Herrn vt
Podbielski zu machen . (Große Heiterkeit.) Die Konservative
Korrespondenz hatte allerdings Grund , dem Herrn Möller mit
Vertrauen entgegenzukommcn . (Sehr richtig ! links .) In Duis¬
burg gab man Herrn Möller einen Kommers , man sang auf
ein Lred nach der Melodie „Prinz Eugen , der edle Ritter !"
(Große Heiterkeit . ) Darin heißt cs : Und er sprach : Du bist ein
Heller — Kopf, mein lieber langer Möller I (Stürmische tzeitAp-
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Mt .) Komm nur , komm ins Ministerium ! ( Erneute stürmische
Heiterkeit .) Bis vor Kurzem wußte Niemand etwas über die
Stellung des Reichskanzlers . Gestern kam die Enthüllung , die
alle Welt enttäuschte . So unbedeutend ist noch nie eine große
Vorlage eingeführt worden . Auch der Schähsekretär sagte gestern
wenig . Da sagte Gras Posadowskh : So kann es nicht weiter¬
gehen und hält seine heutige agrarische Rede , die weit über das
Ziel hinausschotz . Er ist die agrarische Seele des Ministeriums.

So schwer , wie es hier geschildert wurde , ist die Nothlage
der Landwirthschaft nicht . Die Produktion von Roggen und
Weizen ist gestiegen . Jetzt verlangen die Agrarier dafür Preise,
Wie sie vor SO Jahren galten . Jetzt stellt man es so hin , als
wenn die Erhöhung der Zölle keine Erhöhung des Brotpreises zur
Folge haben wird , den Bäckern soll nur ihr großer Gewinn ge¬
kürzt werden . Das ist eine Bismarcksche Maxime . Besser wäre
es . Sie würden selbst Bäcker oder Ihre Söhne , um an dem Segen
theilzunehmen (Heiterkeit ) . Durch diesen Zollschutz soll eine
anderweite Vertheilung der Produktion stattfinden auf Kosten
der Arbeiter . Die Folge wird eine weitere Stärkung der Sozial¬
demokratie sein , auch Graf Bülow und die Regierung hat sich
darum verdient gemacht . Diese Vorlage beeinträchtigt den mo¬
narchischen Gedanken ( Widerspruch rechts ) , sie stört auch unsere
Beziehungen zu befreundeten Mächten . Auch der Dreibund kann
darunter leiden . Die Industrie leidet sicher unter der ungewissen
Situation . Minister Möller sprach von den fetten und mageren
Jahren ; der Herr scheint es den Ministern aber nicht mehr im
Schlafe zu geben (Heiterkeit ) . Der Handelsminister Joseph in
Egypten sorgte für die mageren Jahre (Beifall ) .

Reichskanzler Graf Bülow: Herr Abg . Richter hat einige
sehr gute Witze gemacht, aber wenig Neues vorgebracht . Ein
Gegensatz zwischen der Weltmachtpolitik und der jetzigen Vorlage
besteht nicht , die Weltmachtpolitik muß sich auf eine gute Hei-
rnathspolitik stützen und dazu gehört die Fürsorge für die Land¬
wirthschaft . In der Kanalvorlage kommt es dem Abg . Rich¬ter wohl nur daraus an , Streit zwischen der Regierung und
der konservativen Partei zu säen.

Die Regierung hält an den Wasserstraßenplänen fest im
Interesse des Wohlstandes des Landes , sie hofft , daß das Pro¬
jekt mit der Zeit realisirbar ist . Es kann doch nicht die Auf¬
gabe des Reichskanzlers sein , seine Ansichten in der Zollfrage
dem Bundesrath oder dem Reichstag zu oktroiren , man muß
Versuchen , eine Verständigung herbeizuführen . Ich kann sagen:
Ich habe das Meinige gelhan , Herr Kardinal , thun Sie das
Ihrige (Heiterkeit ) . Auch ich halte den Abschluß langfristiger
Handelsverträge für wiinschenswerth , aber nicht um jeden Preis.
Die Vertragsstaaten haben dasselbe Interesse an neuen Verträgen
Wie wir . Wir brauchen nicht schüchterner zu sein als andere.
Das ewige Drohen mit dem Zorn des Auslandes , wie es ein Theil
der Presse thut , ist würdelos . (Beifall .) Es freute mich , daß
Herr Richter so warm für den monarchischen Gedanken eintrat,
die Vorlage fördere auch denselben , weil sie die nationale Arbeit
schützen soll (Heiterkeit ) . Gemeinsame Arbeit wird vielleicht auch
hier die Gegensätze mildern , sodaß ein Tarifgesetz zu Stande
kommt , der Landwirthschaft zum Nutzen , der Industrie nicht zum
Trutz . (Beifall rechts und im Centrum .)

Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg . V.
Mardorfs, ( Rp . ) , und Molkenbuhr (Soz .) wird die weitere
Berathung auf Mittwoch, 1 Uhr vertagt.

Schluß 6 Uhr.

Protokoll der 11. Sitzung
des Vorstandes drr Landwirtschaftskammer

für das Herzogtum Oldenburg
am Mittwoch den 13 . Nov vorm . Ilftft Uhr

im Reuen Hause zu Oldenburg.
Anwesend : Der Vorsitzende Funch - Loh ; der ständige

Regierungsvertreter , Landesökonomierat Heumann ; die
Vorstandsmitglieder Meycr -Holte , Feldhus , Jürgens und
Meiners , sowie der Generalsekretär Oekonomierat Oetken.

Tagesordnung:
1 . Eingänge.
2 . Bericht des Sonder -Ausschusses für Wirtschafts¬

politik rc.
3 . Abänderung des Stempelsteuer - Gesetzes.
4 . Einrichtung zweier neuer Märkte in Neurnkirchen.
5 . Stellungnahme zu verschiedenen Punkten der

Tagesordnung für die Gesamtsitzung der Landwirtschafts-
kammer.

6 . Geschäftliches.
1. Eingänge.

s >. Todesanzeige des Geh . Rrgiemngsrats Professor
Dr . Maximilian Maercker.

Der geschäftsführende Vorstand hat seiner Zeit in
Begleitung eines Kranzes ein Beileidschreiben au die
Witwe des Verstorbenen , welcher seit dem 7 ./8 . Februar
1895 der Oldenburgischen Landwirtschaftsgesellschaft bezw.
dem Zentralausschnsse der oldenburgischen landwirtschaft¬
lichen Vereine als Ehrenmitglied angehörte , gerichtet.

Der Vorstand nimmt hiervon Kenntnis.
b . Dankschreiben drr Frau Linda Maercker Wwe.

für die beim Dahinscheiden ihres Mannes bewiesene
Teilnahme.

Kenntnisnahme.
cr. Schreiben des landwirtschaftlichen Vereins Jever

betreffend die Abgrenzung seines Vereinsgebiets.
Der Vorstand glaubt in Rücksicht auf tz 4 der

Satzung für die Organisation des landwirtschaftlichen
Bereinswesens usw . dem Anträge des Vereins Jever
nicht stattgeben zu können . Das Vorstandsmitglied Herr
Jürgens wird beauftragt , in seiner Eigenschaft als Distrikts¬
vorsteher die Angelegenheit zu regeln.

ä . Schreiben des Redakteurs Schnepel , betreffend die
Umwandlung des ganzjährigen Kredits für Kaufleute,
Handwerker rc . in halbjährigen.

Der Vorstand steht dieser Umwandlung sympathisch
gegenüber . Es wird beschlossen, mit der Handelskammer
sowie mit der Handwerkskammer sich dieserhalb ins Be¬
nehmen zu setzen.

s . Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,
Departement des Innern.

In demselben wird der Landwirtschaftskammer als
Anlage ein Schreiben des Auswärtigen Amtes , betreffend
die Schafzucht in Rumänien , übermittelt.

Kenntnisnahme und Mitteilung im Landwirtschafts-
blatte.

k. Schreiben aus Rodenkirchen betr . die Abhaltung
von Buchführungskursen.

Der Vorstand beschließt , in seiner Antwort auf die
einschlägigen Bestimmungen des Regulativs betreffend die
Abhaltung von Buchführungskursen vom 30 . Juni/38 . Okt.
1897 zu verweisen.

A. Schreiben der Großherzoglichen Verwaltung des
Landeskulturfonds.

In demselben wird ongefragt , ob die Landwirtschafts-
kammer die nötigen Vorbereitungen behufs Zusammenkunft
einer hinreichenden Anzahl von Fischerei -Interessenten für
einen vom Generalsekretär des Deutschen Fischereivereins
zu haltenden Vortrag zu übernehmen bereit sei.

Der Vorstand beschließt , sich dieserhalb mit den in
Betracht kommenden landwirtschaftlichen Vereinen in Ver¬
bindung zu setzen , ferner eine entsprechende Notiz in das
Landwirtschaftsblatt zu bringen.

d . Schreiben des Herrn Grashorn , Tierarzt in
Ovelgönne.

In dem Schreiben wird mitgeteilt , daß Herr Gras¬
horn vor dem Monat März 1902 nicht in der Lage sei,
ein Referat über das Kälbersterben abzuhalten.

Kenntnisnahme . Der Vorstand beauftragt den ge-
schäftsführenden Vorstand , das Großherzogliche Staats¬
ministerium , Departement des Innern , um die Bereitstellung
von Mitteln zur Untersuchung seuchrnartigec Krankheiten,
insbesondere des Kälbersterbens , zu ersuchen.

i . Schreiben des Assistenten der Landwirtschafts-
kammrr und der Beamten der landwirtschaftlichen Ver¬
suchs - und KontroÜstation.

In demselben wird der Vorstand ersucht , für jeden
in den landwirtschaftlichen Vereinen gehaltenen Vortrag
neben den bisher üblichen Tagegeldern und Reisekosten
eine Vergütung von 6 Mk . auszuwerfe » .

Der Vorstand beschließt , diese Angelegenheit generell
zu behandeln und der Gesamtsitzung der Landwirlschafts-
kammer einen dementsprechenden Antrag zu unterbreiten.

k . Schreiben deS Großherzoglichen StaatSmiaisteriums,
Departement des Innern , betreffend das freie Umherlaufen
der Stiere.

Ueberweisung an den Sonderausschuß für Rindvieh¬
zucht.

l . Schreiben des Herrn Pastor Köster in Osternburg.
In dem Schreiben wird der Vorstand ersucht, der

Haushälterin Catharine Sophie Bölling für 25jährige
treue Dienste eine Anerkennung zukommen zu lassen.

Der Vorstand beschließt , der genannten Haushälterin
ein Diplom auszustellen.

w . Schreiben des Verbandes der Oldenburger Gc-
flügklzuchtvereine.

Dasselbe enthält , soweit nicht schon erledigt , ein
Gesuch um Einrichtung eines Sonder -Ausschusses für Ge¬
flügelzucht.

Der Vo . stand ist der Ansicht , daß in Rücksicht auf
die bisherige beratende Mitwirkung des Vorstandrs des
Verbandes oldenburger Geflügelzucht - Vereine vorläufig noch
von der Einrichtung eines Sonder -Ausschusses für Geflügel¬
zucht abgesehen werden könne.

a . Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,
Departement des Innern.

In demselben wird die Landwirtschaftsksmmer auf-
gcfordert , bis zum 1 . Januar 1902 über den Anschluß
verschiedener Verbände an die Landwirrschaftskammer zu
berichten.

Kenntnisnahme.
o . Schreiben des Großherzoglichen Staatsministeriums,

Departement des Innern , betreffend die Verpflichtung der
Mitglieder des Vorstandes auf die gewissenhafte Befolgung
der Geschäftsordnung in der Gesamtsitzung der Landwirt-
schaftskammer.

Kenntnisnahme.
x . Schreiben des Deutschen Landwirtschaftsrats.
In demselben wird auf den anliegenden vertraulichen

Generalbericht über die Erhebungen zur Ermittelung der
Rentabilität bestimmter Landwirtschaftsbetrieb « hingewiesen.

Der Bericht wird zur Einsicht genommen und soll
außerdem bei den Herren Vorstandsmitgliedern zirkulieren.

s . Bericht des Sonder -Arrsfchuffes für
Wirtschaftspolitik re.

Zu Punkt 1 : Der Vorstand erklärt sich einstimmig —
der ständige Regierungsvertreter , Herr Landesökonomierat
Heumann , enthält sich der Abstimmung — mit der vom
Sonder - Ausschuß betreffs des Zolltarifs gefaßten Resolu¬
tion einverstanden und beschließt , dieselbe der Gesamtsttzung
der Kammer zur Beschlußfassung zu unterbreiten.

Zu Punkt 2 : Der Vorstand beschließt , die betreffende
Angelegenheit bis zur nächsten Vorstandssitzung zurückzu¬
stellen.

3 . Abänderung des Stempelsteuer -Gesetzes.
Das Vorstandsmitglied Herr Jürgens empfiehlt am

Schluffe seines Referates , eine diesbezügliche Resolution
der Gesamtsitzung der Landwirtschaftskamm r zur Annahme
vorzulegen.

Der Vorstand erklärt sich einverstanden.

4 . Einrichtung zweier neuer Märkte
in Reuenkirchen.

Das Vorstandsmitglied Herr Meyer -Holte erstattet
das Referat zu diesem Punkte.

Der Vorstand beschließt , dem Großherzoglichen Staats¬
ministerium , Departement des Innern , in Befolgung seiner
Aufforderung zu einer gutachtlicher : Aeußerung über die
in F age stehende Angelegenheit mitzuteilen , daß die Ein¬
richtung des für den Anfang Januar in Aussicht genom¬
menen Marktes einem thatsächlichen Bedürfnis entsprechen
dürfte , während dies betreffs des für April in Aussicht
genommenen Marktes nicht behauptet werden könnte.
5 . Stellung ; ahme zu verschiedenen Punkte » der
Tagesordnung für die Gesamtsttzung der Laud-

wirtschaftskammer.
Der Vorstand tritt in eine Durchberatung verschiede¬

ner Punkte der Tagesordnung ein und nimmt Stellung
dazu , bezw . beschließt , der Gesamtsitzung der Landwirtschafts¬
kammer entsprechende Resolutionen und Anträge vorzulegen.

« . Geschäftliches.
Schreiben der Landwirtschaftskammer für die Provinz

Brandenburg betreffs Beteiligung an der Aussetzung eines
Preises für die Erfindung eines Verfahrens , natürlichen
Honig von künstlichem auf chemischem Wege zu unter¬
scheiden.

Der Vorstand bedauert , der Anregung der Landwirt¬
schaftskammer für die Provinz Brandenburg trotz des
empfehlenden Votums unseres bienenwirtschaftlichen Central-
vereins nicht nachgeben zu können , da für den gedachten
Zweck keine Mittel zur Verfügung stehen.

Schluß der Sitzung abends 6^ Uhr.
Der Vorsitzende : Der Generalsrkretär : Fr . Oetken.

gez. Funch . Der Protokollführer : Dr . Ticnken.

* Breme«, 2 . Dez . ( Aenderungen im Reichspost¬
dampferdienst .) Am 1 . Jan . 1902 weiden mit Genehmi¬
gung der Reichsregierung in dem Dienst der Reichspost¬
dampferlinien der ostasiatischen und australischen Fahrt
einige nicht unwichtige Veränderungen vorgenommen wer¬
den . Die ostasiatischrn Dampfer werden künftig regelmäßig
Gibraltar anlaufen , und zwo » sowohl ausgehend als heim¬
kommend . Diese Neuerung wird zweifellos von vielen
Reisenden mit Freuden begrüßt werden , denn sie bekommen
dadurch Gelegenheit , eine Reihe der interessantesten Aus¬
flüge in der westlichen Hälfte deS Mittelmeeres auf die
bequemste und billigste Weise zu machen . Damit die¬
jenigen Reisenden , die von Newyork nach Aegypten , nach
asiatischen oder australischen Häfen wollen , in Neapel
Anschluß an die ostastatischen Reichspostdampfer bekommen,
wird vom 1 . Jan . 1902 ab noch die weitere Neuerung
getroffen werden , daß die Reichspostdampfer der ostasiati¬
schen Fahrt nicht mehr wie bisher am Mittwoch , sondern
erst am Donnerstag von Neapel abfahren werden . Eine
dritte Neuerung endlich , die mit dem 1 . Jan . 1902 in
Kraft treten wird , betrifft den Reichspostdampferdienst
zwischen Ostasien und Australien Die Zwetglinie Hong¬
kong— Sydney wird künftig ganz in Wegfall kommen,
dagegen wird die Zweiglinie Singapore — Deutsch - Neu-
Guinea — Sydney künftig verdoppelt werden , derart , daß
die Dampfer olle sechs Wochen , und nicht wie bisher nur
alle zwölf Wochen die Fahrt machen werden . Durch diese
Bestimmung wird nicht bloß der Ausfall der Linie Hong¬
kong— Sydney ausgeglichen , sondern der direkte Verkehr
zwischen unfern Südstekolonieen und der Heimat erheblich
gefördert werden

Tritt uicht « t Füße».
geschenkt, was folgende Schreiben bezeugen . (Die Originale
liegen zu Jedcimanns Einsicht bereit, ) Es schreiben:
Herr M ., Bürgermeister in M . Herr Ernst Weide¬

mann , Liebe iburg a . H , ersuche ich ergebenst , mir noch
einmal 6 P ckete russischen Knöterichthee übersenden zu
wollen zum Gebrauch gegen Katarrh und Husten . —
Nach dem Gebrauch der ersten Sendung ist bereits eine
Wendung zum Besseren eingetreten.

Herr Deka « B . in R . Bitte nochmals die gleiche
Sendung per Nachnahme ( Mk . 16,30 ) von dem Knöterich-
Thee an mich gelangen zu lassen . Der Thee löst
den Schleim und hat m . Nachbar gut angeschlagen.

Herr B . G - in R . , Bayer » . Ersuche Sie hierdurch
höflichst , mir gefl . gegen Nachnahme wieder 10 Packete
Ihres russischen Knöterich - Thees senden zu wollen , da
derselbe mir vorzügliche Dienste bei meinem 25jährigen
Leiden leistet und ich den Thee noch fortsetzen will,
weil ich schon lange an Asthma leide und ich schon
71 Jahr alt bin.

Herr G . in H . Senden Sie mir umgehend 10 Päckchen
von Ihrem russischen Brustthee , ich habe denselben be¬
reits im Jahre 1895 oder 96 mit gutem Erfolg ge¬
braucht . Im Voraus besten Dank und Gruß.

Herr A . P . in P ., Oberlaufitz . Ersuche Sie um um¬
gehende Zusendung von 5 Packeten Ihres ausgezeichneten
Brustthees , will denselben gegen meinen Rachenkatorrh
in Anwendung bringen . Derselbe hat mir im vorigen
Herbst bei meinem , vergeblich von Aerzten behandelten
Lungenspitzenkatarrh vortrefflich geholfen.

Um den wirklich echten Weidemannschen russischen
Knöterich zu erhalten , beziehe man denselben nur von dem
Importeur E . Weidemann in Liebenburg am Harz.



Vermischte Anzeige « .

§
Landguts
erpachtung.

Ein im östlichen Jeverlande
belesenes

WB,
grast ea. 5V Hekt., aus /z
Weideland und / g Pflugland
bestehend, ist umständehalber
nach zum Antritte auf nächsten
Mai auf mehrere Jahre unter
meiner Nachweisung zu ver¬
pachten.

3« . M. «. Minsk«.
Der Schlachter B . F. Ahrens zu Buse-

nackshörn beabsichtigt, sein von ihm selbst
bewohntes

Haus
mit Obst- und Gemüsegarten

und einem grünen Wege von Busenacks-
hörn nach Pievens entweder im ganzen
oder geteilt zum Antritt auf den 1 . Mai
1902 zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich mit Ahrens
oder mit mir in Verbindung setzen.

Hohenkirchen , den 5 . Dezember 1901.
H . Jürgens.

Eine schöne, bequem eingerichteteOber¬
wohnung, bestehend aus 6 Räumlich¬
keiten, nebst Küche , Waschküche , Boden¬
raum u . s . w . , event. auch eineUnter-
wohnnngmit 5 Zimmern nebst Küche,
Waschküche und Hinterhaus auf sofort
oder auch später zu vermieten.

Jever. Ernst Meyer.

W kleines Heus zn vermiete«.
_ C . Heeren.

Zu belege»
mehrere größere und kleinere
Kapitalien aus sofort bezw . 1.
April oder 1. Mai.

Jever. M. U. Massen.
Zugelaufen

ein schottischer Hund.
Jever Jacob Feilmann.
Schweres Bullkalb zu verkaufen.

Reiseburg. E. Lüken.
Zu verkaufen

ein Kuhkalb und ein sehr schweres Stier¬
kalb.

Bant. Heinr . Faß.
Zu verkaufen

8 schöne Ferkel.
Schönhörn. H. Harms.

Zu verkaufen
eine hochtragende, junge , beste Milchkuh.

Sengwarder -AItendeich.
Hanenkamp.

Zu verkaufen
ein schwerer Schafbock (friesischer Raffe).

Fedderwarben ._ B . Behrens.
Zu verkaufe»

eine fast neue Butterkarne , paffend für
einen landwirtschaftlichen Betrieb, für die
Hälfte des wirklichen Wertes , sowie eine
neue Waschmaschine.

Waddewarden. I . H . Wendel.
Zu verkaufen

eine hochtragende Kuh.
Warfen bei Hooksiel . Died " . Hobbie.

Zu verkaufen
eine neue Waschmaschine.

Horum . H. Tönnießen.

Auf der Hofstelle der Frau Witwe
Hayen zu Westerhausen sind verschiedene

starke Eschen
(Nutzholz)

verkäuflich . Reflektanten wollen sich an
Herrn H . Freudrnthal hies . wenden.

Sillenstede , 1901 Dezember 4.
Im Aufträge : Albers

Schweine,
große und kleine , hat stets zu verkaufen

Kommissionär R. Heyen,
Goldene Linie

Heute bekomme
iil M NmMAn Mm.

prtma Ware D. O

s Backpulver,Dr. Oetkers -! Bauillin -Zucker,
l Pudding-Pulverä 10 Pfg . Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den besten
_ _ Geschäften.

8 Wr 10 Marl sind» UI
278,000 L "

( l/, Mk. 5 ." zu gewinnen mit
1Ottom . Staaks -Eisenb.-Los

in ganz Deutsch ! , genehmigt.
Ziehung 2. Januar ». I.

Gewinnliste nach jeder Ziehung.
Umgeh . Aufträge befördert

Fr. Th. Barth , Aun .-Exp .,
DgFrankfurt a. M . (Nr. 207 .) D

Gesuchs
für meine Bäckerei und Konditorei auf
Ostern ein Lehrling unter günstigen Be¬
dingungen.

Osternburg . Fr . Cornelßen.

Idvs.
reinschmecken

'r und kräftig,
1 Psd. 1 Mk. 20 Pf.,
empfiehlt I . H . Caffens.

Bis zum Weihnachtsfesteverkaufe
das große Lager in

Heveen -, Dnrnen-
rmd Kinderschuhen,

sowie
Kristall -- Glas-

rrnd sssrzellanwaren
zu ganz niedrigen Preisen.

«lob. Disbelm,
_ Carolinensiel.

Brust -Bonbons,
1 Pfd . 50 Pfg. I . H . Caffens.

MO MarziM-MO
1 Pfd. 90 Pfg. I . H. Caffens.

Gesucht
zu Ostern oder auch früher ein Lehrling.

Jever. M . Hildebrand,
_ Möbel- und Dekorationsgeschäft.

LL abe mich in der GemeindeSandeials Näherin niedergelassen.
Wohne bei Herrn Beruh . Bolken.

Möns._ Christine Hübner.
Empfehle mich oem geehrten Publikum

von Altengroden und Umgegend als
Schneiderin

(in und außer dem Hause) . Gute und
billige Arbeit versprechend , bitte ich um
vielen Zuspruch.

liilsnUeolien Toknell,
_ Altengroden.

Fahre von jetzt an jeden Mittwoch
nach Jever und nehme Bestellungen
entgegen.

W. Warriugs,
Minser-Oster -Altendeich.

z Mein hier belegenes Haus habe noch
aus nächsten Mai zuverpachten.

Hooksiel . A. Abels Wwe.
Zu verkaufe»

feine Winteräpfel , Wirsing - und Rosen¬
kohl bei

Rosenstraße. H . Lampe.

in Plüsch und englischem Ge¬
schmack, in besonders reicher
Auswahl, mit Mark 5,50 be¬
ginnend.

N. Mmltetsolin.
XXXXXXXXXXXXxX

Wmil!
X HM-, Tiindcl- iwd
X Flintlisicschmzcii,

? X schwarze Schürze»
) X in Wolle und Seide,

Kinderschiirzen ^
! ^ empfehle in großer neuer Auswahl . - -

Lrnsl ösntero,
Jever.

XXXXXXXXXXXX)

33 und SV Mark,^ - i» 1» -

! 58 und VS Mark.
! Langjährige Garantie.
! Allergrößte Dauerhaftigkeit und
j Arbeitsleistung.
j Vollständig geräuchloser Gang.
) Größte Auswahl.

Varl Aöllmaiul.
Suche ein 4 bis 7 Jahre altes kräf¬

tiges Arbeitspferd , frommer Einspänner,anzukaufen.
Schnapp b . Fedderwarden

A . Janßen. Landwirt.
M rri , ^ Lr- lHi , o I in.

Fernsprecher Nr. 35.

.0.N.VSU«!.
Jever,

empfiehlt sein reichhaltigst sortiertes Lager von

IL « i ^ tnll,
in nur reellen Qualitäten

zubilligsten festen Preisen.

! Beivahrschule.
! Für die Weih achtsbescherungderKinder
) der Bewahrschule bittet wiederum so herz-
! lich wie dringend um Gaben an Geld,
- Kleidungsstücken usw . namens des Vor-
! standes_ Pastorin Gramberg.

^ Industrieschule.
f Zur Weihnachtsbescherung der großen
s Schaar der Kinder der Industrieschule

bitten die Unterzeichneten herzlichst um
Gaben an Geld und Kleidungsstücken.

Gramberg Berlage.

AvW« m°l,lf. 8esche«ke,
Frachtfreier Versa - d

nach auswärts.

Gegen nasse und kalte Me
k allen Größen , von Lederschuhen nicht zu unterscheiden, sowieFilz -Winter-! schnhemit und ohneLederbefatz . Bestedeutsche und russische Gummischuhe,

sowie alle starken und feineren Lederschnhwaren in nur bekannter bester Ware
j billigst. Ein Posten Damen -Zug - »nd Kuopfstiesel, paffend für größere
i Mädchen, zu fast jedem Preise . Uenm . « olfß , Jever, Ecke Neuermarkt.

MWlLU. Dez. M . 1
Staatlich genehmigte

vamkurg. Kslä-l-ottsrig,
eingeteilt in 7 Klaffen,1L8 0VV «ose — SV V1V Gewinne.

Jedes zweite Los gewinnt.
HmOeiv . kV. MW Mark.,300 000 , 200 000 , 100000 Mk. usw.
Bereits am 190 ! findet

die Gewinnziehung I . KIsssv statt.
Hierzu offeriereOrigiuaPose

Ganze Halbe Dlertel Achtel
ä6Mk . ä3Mk al,50Mk . ö0,75M.

für i und 2 . Klaffe
ä i 8 Mk. ä 9 Mk. ä 4,50 Mk . ä ? ,25 Mk.

Amtliche Pläne versende kostenfrei.6. vammaim , Braunschweig,
obrigkeitlich angestellter Hauptkoilektevr.

Für alle 7 Klassen kostet
Vil44Mk. V- 7E VtZ6Mk , Vol8M



KeMvirsi»
m

Herren -Krawatten,
Selbstbindern

und Kragenschonern
empfiehlt

Hevock» « nri »A
Jever.

Ausgezeichneten

Nußeoaks,
sowie

Anthracittohlen,
Salonkohle « ,
Nußkohlen,

Bismarck-Stückkohle!!,
« .-Briketts

ri

Elhmlthfcl W. H Pf..
UtePst« PsS. IS Pf..
Ais . Mm Pst . H Pf.
empfiehlt^ kl. Ossssns.

in Seesen a , Harz
liefert allein seit

1880 den anerk. unübertroffenen Holländ.
Tabsck . SinlSPfd .-Bentelfr. achtMk.

^ik. 1 vi uli » NIX
Jever , Schlachtstraße,

empfiehlt bei Bedarf von

Gelegenheits - Geschenken
sein mit allen Neuheiten komplettiertes Lager in

.
Mer-

unter Zusicherung streng reeller Bedienung.

Altes Gold und Silber wird in Tausch genommen.

ZA älteste und bewährteste Marke . K
Vorrätig in uni , granit und inlaid,

Muster durch und durch.
Man vcrl " lne mssne Preise!

I . C . R . Wölsel.
in Inlaid , durch und

PMUlMlll durch gemustert, 2 .3 WM
dick . Meter 8 Mark (sonst Mark 12,)

_ D . O-
Wer Schweine

haben will, die in kurzer Zeit rund und
fett sein sollen, der füttere täglich

Aecerummrs Freßpulver
zwischen das Futter.

Zu haben in der
Löwenapotheke in Jever.

Zu verkaufen oder zu vertauschen eine
frischmilchende Kuh.

Louis Josephs.
Zu verkaufen ein gutes Bullkalb.

D . O.

ZmtW« 7 M «Wet ! Smtns bis ? w,k» et,

Gebr
. Hinrichs,

Wilhelmshaven,
Gökerfiraße 4, amPark, vis -a-vis vom Wasserturm.

Zn Weihnachtseinlravfe»
eurpfeLlen wir unsere kolossalen Läger in

D amen -Koufektion,
wie:

Damm -Jacketts, Damen-Kragsn, schwarz und farbig,
Münte ! aller Art knv Damen.

Kmdermäutel und Jacketts Pelzwaren , Schirme, Handschuhe,
Zw 'schenröcke nsw.

Herren -KonfektLorr.
Herren-Nnzüge, Paletots sür Herbst «nd Winter,

Hosen. Mäntel und Joppen.
Kinder-, Burschen- nnd Jünglings -Anzüge, Mäntel und Paletots.

Sämtliche Herrenartikel, Arbeiter-Garderoben nsw.

Verblüffend billige Ausnahmepreise
bis Weihnachten wegen überfüllten Lagers.

XL . Unser Ausverkauf in der Filiale Neue Wilhelms-
h» veuerstraße16 dauert nur »och bis Januar . Das Lager muß
unbedingt geräumt werden bis Weihnachten. D . O

Jede Hausfrau
versuche

„ ^ unsks " .
Dasselbe verhütet das unliebsame Ab¬

färben und Einlaufen der Wäsche , erhält
die wollene Wäsche wunderbar weich, macht

die weiße Wäsche blitzschnell
blendend weiß und Jebi der¬
selben einen höchstangenehmen
, rstchen Geruch.

„Enreka"
wird von den bedeutendsten
HauSfranenzeit . usw . als
bestes Waschmittelder
Gegenwart empfohlen

.„»Mb sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„Enreka " ist in allen beff . Geschäften
zu haben.

Generalvertreter für Jever und Um-
ge -iend: k , Lvipio

in Breme».

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes , reinesGefickt,
rosiges, jugendfrisches Aussehen , weiße
fammetweicheHaut und blendend schöner
Tein *. Jede Dame wasche sich daher mit

Wkdrnlkl UimiWse
v . Bergmann L Co. , Radebeul -Dresdsn,

Schutzmarke Steckenpferd,
a St . 50 Psg. in der Löwenapotheke:

Muskat -Rosinen,
W. llsMttiPst. HM .,

Cardamom
1 Pfd. 3 Mk. 25 Psg.

empfiehlt I . H . Tassens.

Neuheiten
in

Silberzinn-
Figuren,
Säulen,

Nickel -Etageren,
Büsten,

Kronleuchtern,
Säulenlawpen

mit Spitzsnschirmenre re.
in rsLMerAuswahl u. jsäsr Preislage.
Versand nach auswärts frachtfrei.

z . v. » VSUel.
Jever.

FernsprecherNr . 35.

Jugend schMen
in großer Answuhl werde» gerne zur
Ansicht abzukleben.

Sraäsrsvds Lnokdauäliwe.
8E7 Zsm Viehwasche« "WW

hat sich seit vielen Jrbreri die
KW" Viehvmschseise ' S»

von Hermann Tages in Itzehoe vor»
zügl ch bewährt.

Das Vieh wird durch diese S ise gründ¬
lich gereinigt und g^ ahrlos von allem
Ungeziefer befreit ; sie wirkt wohlthuend
auf die Haut des Viehes und befördert
dadurch das Gedeihe« und Aussehen des¬
selben sehr wesentlich.

Ein Pfund , Preis 60 Psg . , genügt zur
Reinigung von 6 Stück Großvieh.

Die Seife ist in Dosen von 1 —4 Pfd-
mit Gebrauchsanweisung vorrätig bet:

E . F . Androe . Jever.

Einste neue Medicinal-
wcne,empf. Eilers,D ''a.

Au vsrmre ^en
aus Mai k. I , eine geräumige Arbeiter-
wobnung mit Gartengnmd.

Nmaarmssstl . Amme Ricklefs.

Die noch in großer Auswahl vorhandene«
kl

Vilmm -Kragm Mck Gotf-Eapes,
JalßeiisMllKmlterliMtet

verkaufe ich von jetzt an zu Einkaufspreisen.
Carl Möhlmaa » .
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